
Andreas Ehlert, Präsident der
Handwerkskammer Düsseldorf,
und Thomas Jarzombek, MdB
für den Wahlkreis Düsseldorf-
Nord, besuchten gemeinsam 
das Dentallabor Kruchen Zahn-
technik auf der Achenbach-
straße in Düsseldorf. Die Be-
triebsbesichtigung diente der
allgemeinen Information über
die Verfahrensabläufe der Zahn-
technik mit ihren technologi-
schen Veränderungen, aber auch
den speziellen Problemen des
Handwerks. Dominik Kruchen,
Obermeister der Zahntechniker-
Innung Düsseldorf, erläuterte

die besonderen Anforderungen
an den Nachwuchs und ging 
speziell auf die unzureichende
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Die große Zahl von Flüchtlingen
und Asylbewerbern und deren
gesundheitlicher Zustand erfor-
dern neue Wege bei der medizi -
nischen und zahnmedizinischen
Betreuung sowie eine zusätz -
liche adäquate Finanzierung. In
einigen Bundesländern erhalten
Flüchtlinge über eine Gesund-
heitskarte Zugang zur regulä ren
gesundheitlichen Versorgung. In
anderen Bundesländern, wie in
Bayern, wird über das Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG) le-
diglich die ärztliche wie auch die
zahnärztliche Behandlung akuter
Erkrankungen und Schmerzzu-
stände gewährleistet. Sogenannte
„geduldete“ Asylbewerber erhal-
ten diese Leistungen nur, soweit
dies im Einzelfall nach den Um-
ständen unabweisbar geboten ist
(§ 1a AsylbLG). Nun hat sich der
Präsident der Bayerischen Lan-
deszahnärztekammer (BLZK),
Christian Berger, Kempten, dafür
ausgesprochen, Flüchtlinge und
Asylbewerber in den Praxen
nicht nur in Schmerzfällen zu be-

treuen: „Eine an die zahnärzt -
liche Erstbehandlung anschlie-
ßende endo dontologische, kon-
servierende oder prothetische
Behandlung ist derzeit nicht vor-
gesehen. Das bringt den Zahn-
arzt unter Umständen in Kon-
flikt, Zähne zu entfernen, die er-
halten werden könnten. 
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Im Dialog   
Das Dentallabor Kruchen Zahntechnik erhielt Besuch aus der Politik.

Lückenlose 
Versorgung gefordert  
Flüchtlinge brauchen mehr als nur (zahn-)medizinische 

Akutversorgung, fordert die BLZK.
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Zwischen 
Rationalität und
Emotionen
Experte Ralf Koschinksi gibt
Tipps für das effektive Ein-
stimmen auf den Kunden.

Wirtschaft 
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Monolithische
Geschwister
Eine komplikationsfreie,
schnelle und einfache Lö-
sung der individuellen Res -
tauration steht im Fokus
des Fachbeitrages.
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Qualität „made
in Germany“
Roman Dotzauer stellt das
Fräszentrum white digital
dental vor.
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Wenn wir zu häufig im wahrsten
Sinne des Wortes „die Zähne zu-
sammenbeißen“, kann das gra-
vierende und häufig schmerz-
hafte Auswirkungen auf unseren
Biss und die gesamte Körperge-
sundheit haben. In einer umfang -
reichen Studie wurde unter-
sucht, inwieweit Depressionen
und Angststörungen Risikofak-
toren für die Craniomandibuläre
Dysfunktion (CMD) sind – ein

Sammelbegriff für die Fehlregu-
lation der Kiefermuskulatur und
-gelenke. Geschätzte 8 % der Be-
völkerung leiden an CMD. Die
vielschichtigen Symptome er-
schweren oftmals eine eindeu-
tige Diagnose. Häufig schmer-
zen die Kiefermuskulatur oder
die Kiefergelenke beim Kauen.
Die Schmerzen können in die
Zähne, den Mund, das Gesicht,
den Kopf-, Nacken-, Schulter-

und Rückenbereich ausstrahlen.
Für das Schmerzsyndrom exis-
tieren verschiedene Therapie -
ansätze bis hin zu MKG-chirur -
gischen Eingriffen. Da sich die
CMD häufig nachts zeigen, sind
sie ein wichtiger Faktor für die
Schlafmedizin. Das stellte auch
die Forschungsgruppe1 der Uni-
versität Greifswald fest. 

Erster Hinweis auf Depression
Studie der DGMKG untersucht den Zusammenhang von Gesichtsschmerz und Depression.
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Hat auch Ihnen die Klärung einer strittigen Abrechnungsfrage 
schon mal den halben Arbeitstag geraubt? Haben Sie häufi ger auf-
wendig recherchiert, weil eine drängende Frage des Sozialrechts, 
des Werkvertragsrechts, der Gewährleistung, der Produkthaft ung 
oder des Medizinproduktrechts geklärt werden musste?

Ihre Innung berät und betreut Sie in diesen und weiteren Fragen. 
Das spart Zeit, in der Sie sich auf Ihren Laborerfolg konzentrieren 
können.

 Freiräume für Ihren Laborerfolg schaff en.   

Informieren Sie sich bei Ihrer Innung.
Mitglied sein macht stärker.

Überzeugen Sie sich von den Services, 
die eine Mitgliedschaft  Ihnen täglich 
bietet!

www.vdzi.de
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Präsident A. Ehlert, Mitarbeiterin M. Menzel, ZT  S. Kruchen, ZTM D. Kruchen, MdB T. Jarzombek.
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